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Der Verein Menschen in Not soll aufgelöst und die Mittel künftig im Rahmen des Fritz-Berger-Fonds veraus-
gabt werden. Dem Verein ist es wichtig, dass die Vergabe der Mittel vom Personenkreis und der Zweckbe-
stimmung her offen bleibt. Die Grundsätze der Vergabe sollen der bisherigen Satzung entsprechen. Aus die-
sem Grund wurde in § 12 Abs. 1 der Fondsvereinbarung als Nebenzweck auch die Hilfe für Menschen in Not 
aufgenommen. Der Beirat hat in seiner Sitzung am 21.11.2002 beschlossen, die Vergaberichtlinien des Ver-
eins Menschen in Not zu übernehmen. Die Vergaberichtlinien treten ab dem Tage in Kraft, zu dem sich der 
Verein Menschen in Not aufgelöst hat. 

 
1 Zweck der Unterstützung • Die Unterstützung von im Landkreis Lörrach lebenden Menschen, die 
  in eine Notsituation geraten sind, je nach ihrer Bedürftigkeit. 

• Die Förderung neuer Initiativen, die sich der Bewältigung neuer  

sozialer Probleme annehmen, für die öffentliche und freie Träger  

bisher keine Einrichtungen und Dienste anbieten (Förderung des 

Wohlfahrtswesens). 

 

2 Förderung von Einzelpersonen 
 
2.1 Berechtigte Im Landkreis Lörrach lebende Menschen in Notsituationen, ohne 

Rechtsansprüche nach Leistungsgesetzen der Sozialen Sicherung. 
Besonders Personen, die aus besonderen Gründen in eine Notlage 
geraten sind. Bei den sozialen Gesichtspunkten sollen insbesondere 
Kinder berücksichtigt werden. Es darf keine Person durch nicht be-
stimmungsgemäße oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden. 

 
2.2 Bedürftigkeit In der Vorstandssitzung des Vereins Menschen in Not am 28.5.01 

wurde als Bedürftigkeitsgrenze folgendes vereinbart: 
 

• Es soll der 120%ige Bedarfssatz der Hilfe zum Lebensunterhalt 
(sog. Garantiebetrag) gelten. Hierbei wird der sozialhilferechtliche 
Bedarf einschl. der Kosten der Unterkunft ermittelt. 
 

• Schulden können berücksichtigt werden, wenn sie nach Herkunft 
und Höhe vertretbar erscheinen bzw. einer vernünftigen Lebens-
führung zugeordnet werden können. 

 

• Bei größerem Barvermögen soll auf dessen Einsatz verwiesen 
werden. 

 
Der Einsatz des Vermögens unterliegt voll dem Ermessen und der Einschätzung nach der allgemeinen Le-
benserfahrung. 
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3. Förderung des Wohlfahrtswesens 
 
3.1 Förderung von neuen Initiativen Es können neue Initiativen gefördert werden, die sich der Bewältigung 

neuer sozialer Probleme annehmen, für die öffentliche und freie Trä-
ger bisher keine Einrichtungen und Dienste anbieten. Besonders sol-
che, die sich der Sorge für notleidende oder gefährdete Menschen 
annehmen. Die Sorge kann sich auf das gesundheitliche, sittliche, er-
zieherische oder soziale Wohl richten, zur Vorbeugung oder zur Abhil-
fe. 
-siehe § 2 Abs. 2 letzter Absatz der Satzung- 

 
4. Verfahren 
 

4.1 Anträge von Einzelpersonen Die persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse sollen mit dem 

Antragsformular erklärt werden. Die besondere Notsituation ist form-

los darzulegen. Belege sind auf Verlangen vorzulegen. Der Ge-

schäftsführer ist zu ermächtigen, zur Abklärung vorrangiger Ansprü-

che mit den Sozialleistungsträgern Kontakt aufzunehmen. 

 
4.2 Anträge von Initiativen Bei der Förderung von Initiativen reicht es aus, wenn die wirtschaftli-

chen Verhältnisse glaubhaft gemacht werden. 
 
4.3 Auszahlung Die Hilfe kann in der Form eines Zuschusses und ausnahmsweise in 

der eines Darlehens erfolgen. 
 
4.4 Entscheidung über die Es wird noch geklärt, bis zu welchem Betrag künftig die Geschäftsfüh- 
      Mittelvergabe rung eigenständig und ab welchem Betrag der Fondsbeirat über die 

Hilfe entscheiden wird. 


